
 

Die vorliegende Untersuchung beleuchtet die Folgen der Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion (WWU) und 
kommt zu dem Ergebnis, dass in den Ländern der Eurozone Politiken zur Belebung von Wirtschaftswachstum, Syste-
me der sozialen Sicherung, Reformen der Arbeits- und Gütermärkte, Subventions- oder Staatsverschuldungsmaßnah-
men ohne eine Beachtung der Bedürfnisse und Interessen der Partnerländer nicht mehr durchführbar sind. Gerade für 
Deutschland ist die WWU als „Schicksalsgemeinschaft“ von besonderer Bedeutung: So hemmen eine lahmende Kon-
junktur und vielfältige Strukturdefizite in Deutschland die wirtschaftliche Entwicklung in Gesamteuropa. Zugleich 
dramatisiert der Euro die strukturellen Schwächen des Standorts Deutschland. Andererseits kann die WWU von den 
Akteuren zur Begründung längst notwendiger Strukturreformen genutzt werden. Wollen die politischen Akteure den 
dauerhaften Erfolg der WWU sichern, bleibt ihnen daher keine andere Wahl, als der Erkenntnis Rechnung zu tragen, 
dass die Währungsunion nationale Reformanstrengungen und ein „Regieren im Verbund“ erfordert. Mit Blick auf 
wirtschaftliche Prosperität und mehr Effektivität politischer Entscheidungen lautet daher die Antwort nicht weniger, 
sondern mehr Europa. Vor diesem Hintergrund kommen die Staats- und Regierungschefs nicht umhin, die Frage nach 
der zukünftigen Gestalt Europas zu beantworten und zu klären, in welche politische Ordnung die bisher gut funktionie-
rende Wirtschafts- und Währungsordnung einzupassen ist. 

„Bei der vorliegenden Arbeit handelt es sich um eine kenntnisreiche und differenzierte Arbeit, bei der insbesondere die 
Betrachtung des Gesamtkomplexes von Politik, Wirtschaft und Währung besonders gut gelungen ist. Aufgrund viel-
fältiger Recherchen wird hier ein umfassendes Bild der derzeitigen währungs- und wirtschaftspolitischen Zusammen-
arbeit in der EG und der WWU gezeichnet. Vor dem Hintergrund des Standes der wissenschaftlichen Forschung wer-
den dabei zugleich wichtige Zusammenhänge zwischen den Politikbereichen und institutionellen Strukturen auf-
gezeigt. Insgesamt hat diese Arbeit damit für die weitere interdisziplinäre Forschung eine wichtige und umfassende 
neue Informationsquelle geschaffen." 
 

Prof. Dr. Dr. h.c. Hans Tietmeyer, ehemaliger Präsident der Deutschen Bundesbank 
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